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VERBANDSNACHRICHTEN
XIV. Internationaler Wohnungs- und
Städtebaukongress
London, Juli 1935

Der Internationale Verband für Wohnungswesen
und Städtebau wird seinen XIV. Internationalen
Wohnungs- und Städtebaukongress in London vom
16. bis 20. Juli 1935 abhalten. Schirmherr des
Kongresses ist Seine Königliche Hoheit der Prinz von
Wales, Präsident ist Rt. Hon. Sir Edward Hilton
Young, britischer Gesundheitsminister. Das Zustandekommen

des Kongresses wurde durch die britische
Regierung, die Londoner Stadtverlretung (City
Corporation) den Londoner Grafschaftsrat, sowie durch
grössere Gemeinden und Vereinigungen des Landes,
die am Wohnungs- und Städtebau interessiert sind,
gefördert.

Die wichtigsten Beratungsthemen werden sein:
Wiederunterbringung der Bevölkerung; Zielbewusste
Planung,- Pianmässige Entwicklung des Plattenlandes
und Erhaltung des Landschaftsbildes,- Einrichtung
von Arbeiterhäusern; Städtebau in Beziehung zum
Flugwesen.

Während der Kongresswoche werden Besichtigungen
von Wohnanlagen im Londoner Gebiet und eine

Studienfahrt nach den Gartenstädten Letchworth und
Welwyn stattfinden.

Eine Rundfahrt nach einigen Provinzstädten
beginnt Sonntag, den 21. Juli in London und endigt
Freitag, den 26. Juli wieder in London. Es ist in
Aussicht genommen, die Städte Harrogale, York, Leeds,
Manchester, Bolton, Liverpool und Birmingham zu
besuchen.

Genaue Auskünfte über den Kongress erteilt der
Internationale Verband für Wohnungswesen und
Städtebau, 25 Bedford Row, London W. C. 1.

Ferienkurs des internationalen Komitees
sozialer Schulen

Der diesjährige Ferienkurs des internationalen
Komitees sozialer Schulen findet vom 15. bis 21. Juli

1935 in Bentveld bei Haarlem statt. Das zur Behandlung

kommende Thema lautet: « Die Wohnungsfrage
im Zusammenhang mit Fragen des Städtebaus. » über
die schweizerischen Verhältnisse wird sich ein
Vertreter des Schweizer. Verbandes für Wohnungswesen
und Wohnungsreform äussern. Ausser Vorträgen über
die Wohnungsfrage werden solche über soziale
Bewegungen gehalten, die in einigen Ländern besondere

Bedeutung gewonnen haben. Lehr- und genussreiche

Besichtigungen und Ausflüge bereichern das
Kursprogramm. Anmeldungen bis 15. Juni 1935 an
das Bureau des Internationalen Komitees sozialer
Schulen, Dr. Alice Salomon, Berlin W 30, Luitpold-
strasse 20.

Auszug aus den Verhandlungen
des Vorstandes der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft Küsnacht
Sitzung vom 3. Mai 1935

Die Musikgesellschaft «Harmonie» Küsnacht dankt
mit Schreiben vom 9. April für den Beitrag der GBK.

Wegen Todesfall wird die Wohnung des Herrn
Schmid, Feldstr. 8, frei. Diese wird an Frau Zürrer,
Rosenstr. 5, Küsnacht, vermietet.

Der engere Vorstand wird beauftragt, für eine
event. neue Bauetappe die nötigen Erhebungen
(Bedürfnisfrage, Finanzierung und Rendite) zu machen.

In unsere Genossenschaft werden aufgenommen :

Frau Wwe. Zürrer, Rosenstr. 5, Küsnacht; Herr Anton
Bertsch, Seestr. 133, Küsnacht.

Für die Landauffüllung und die Einfriedigung
längs des Bahntrasses wird der nötige Kredit erteilt.

Berichtigung
In der Aufzählung der Ankäufe aus dem

Wettbewerb für ganz billige Siedelungshäuser hat sich
leider ein Irrtum insofern eingeschlichen, als ein
Ankauf unerwähnt blieb. Es ist das ein Projekt der
Firma Scherrer & Meyer, Architekten,
Schaffhausen, Nr. 147, Kennummer 36 356.

GESCHÄFTLICHE MITTEILUNGEN

Die Strapazen des Winters gut
überstanden

(Etwas über die Unterhaltarbeiten an Kachelöfen.)

Jetzt denkt man allerdings kaum mehr daran, jetzt
hat man anderes zu denken, wenn's grünt und blüht
draussen in der Natur.

Aber nicht wahr, schön war es doch auch, wenn
der gute Kachelofen so selbstverständlich den ganzen

langen Winter hindurch seine Pflichten erfüllte,
ohne auch nur einmal zu versagen I

Doch, heiss ist die Glut der Kohle, scharf die
Spitze des Feuerspiesses und oft gar nachlässig sind
die Menschen im Entfernen der Schlacken und
Aschenrückstände. Darum, lieber Genossenschafter,

denke daran : Jetzt, nach Schluss der Heizperiode
ist es Zeit, den Ofen richtig zu überholen. Heraus
mit Schlacken- und Aschenresten, damit man sieht,
ob der Rost nicht verbogen, die Steine noch intakt.
Nur wenige Handgriffe des Fachmannes genügen
meistens, den Ofen wieder für eine neue Heizperiode
bereitzustellen. Gewiss besser, nun diese Kontrolle
durch den Fachmann anzuordnen, als im nächsten
Winter einen Ofen zu feuern, von dem man nie
weiss, wann er versagt.

Jetzt ist es auch an der Zeit, sich Vorschläge
machen zu lassen über das Umsetzen oder Umbauen
solcher Öfen, die nicht mehr recht warm geben wollen,

die rauchen oder weit offene Fugen zwischen
den Kacheln haben.

Aber lasst euch nur durch gute Fachleute
bedienen und beraten I

Hafner- und P 1 a 11 e n 1 e ge r-G e n o s s e n -

schaft Zürich.

Conrad Bollin's Erben
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